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Beispiele  der Steuerverschwendung 
durch  die rot-rote Landesregierung
Werften-Bürgschaften:
Über 700 Millionen Euro Bürgschaften von Bund und Land 
wurden verbrannt. Die AfD-Fraktion positionierte sich 
immer kritisch gegenüber dem MV-Werften-Projekt.

Teil A - Der Landeshaushalt im Überblick 
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Quelle Grafik: Mittelfrisitge Finanzplanung 2025 bis 2030, Anlage LT-Drucksache 8/5198. Stand Juli 2025, Seite 4.

HAVeL-Software-Programm:
Beim HAVeL-Software-Programm gingen fast 
24,5 Millionen Euro verloren, weil ein ungeprüftes 
IT-System beschafft wurde.

Wachsendes politische Personal:
Allein in der Staatskanzlei wurden 2024 weitere 11  
Mitarbeiter eingestellt, die Personalkosten in Höhe 
von 621 .000 Euro jährlich verursachen.

Projekt MV-PC:
Beim Projekt MV-PC wurden ca. 6 Millionen 
Euro für unbrauchbare Vorarbeiten 
verschwendet.

Die katastrophale Planung der Landesregierung

Quelle: Mittelfrisitge Finanzplanung 2025 bis 2030, Anlage 1: Gesamtübersicht zur mittelfristigen Finanzplanung 2025 bis 2030, Seite 37.



Sichere Grenzen 
und Migration
Konsequentes Handeln in der Migrationspolitik würde zu Ein-
sparungen von 173,5 Mio. EUR bei sozialen Leistungen und 
Unterbringungskosten führen. Die Bereitstellung von 9,6 
Mio. EUR für Abschiebehafteinrichtungen und einen Rück-
führungsbeauftragten würde für organisierte und effiziente 
Remigration sorgen.

Gründen ermöglichen, 
Unternehmertum 
stärken
Mit 10,3 Millionen EUR für Mikrodarlehen und Existenzgründerfonds 
könnten Existenzgründer sowie kleine Unternehmen beim Start und 
Wachstum unterstützt werden. Die agressive Fachkräftewerbung 
durch den öffentlichen Dienst auf Kosten des Steuerzahlers muss be-
endet werden. Die private Wirtschaft, die unsere Steuern überhaupt 
erst erarbeitet, die muss im Fokus stehen. 

Starke Kommunen 
gezielt unterstützen
Mit zusätzlichen 100 Mio. EUR für den kommunalen Finanzausgleich 
würden Städte, Gemeinden und Landkreise spürbar entlastet werden. 
So könnten finanzielle Planungssicherheit, stärkere kommunale Hand-
lungsfähigkeit und Investitionen in wichtige Bereiche wie Infrastruk-
tur, Bildung und soziale Angebote vor Ort gewährleistet werden.

Wettbewerbsfähigkeit 
durch Robotik und 
Digitalisierung stärken
Der Robotik- und Digitalisierungsfonds würde die Wettbewerbs-
fähigkeit und Automatisierung in Industrie und Mittelstand stärken. 
Es würden zusätzlich 10 Millionen EUR bereitgestellt werden, um 
Unternehmen bei der Einführung moderner Technologien zu unter-
stützen, die Produktivität zu steigern und Arbeitsplätze zu sichern.

Landgestüt Redefin 
erhalten
Wir verkaufen kein Tafelsilber des Landes. Die Privatisie-
rungspläne sind zu stoppen, da das Landgestüt Redefin eine 
dauerhaft öffentlich zu verantwortende Aufgabe ist. Ein 
staatliches Zukunftskonzept würde Verlässlichkeit und Quali-
tät von Zucht, Ausbildung, Kultur und Denkmalpflege sichern.

Starkes Handwerk
Durch weitere Investitionen von 1,35 Mio. EUR in das Hand-
werk würden Fachkräfte gewonnen sowie Vermarktungsinitia-
tiven und die Zusammenarbeit mit regionalen Partnern geför-
dert werden. 
Zusätzlich 115 Tsd. EUR kämen der Meisterförderung zugute. 
So erhöhen wir die Attraktivität handwerklicher Berufe, stärken 
regionale Wertschöpfung und sichern Betriebe langfristig ab. 
Langfristig wollen wir einen 90%igen Zuschuss für die Meister-
prüfung.

Eigenlobkampagne
beenden
Durch das Stoppen der selbstbeweihräuchernden Werbe-
maßnahmen der Landesregierung würden 450.000 EUR 
an Steuergeldern eingespart werden. Steuergeld darf kein 
erweitertes Portmonnaie der Partei sein.

Vorbild sein,
Ausgaben senken

Durch den Stopp unwirtschaftlicher Wasserstoff-Experimente, 
durch Streichungen der Moorprofessur und Moorschutzpläne 
sowie durch Klimaschutzstreichungen würden wir ca. 103 Mio. 
EUR einsparen.

Klima-, Energie- und 
Umweltwahn stoppen

Durch die Streichung eines Ministeriums und die Senkung der 
Bezüge von Ministern, Staatssekretären sowie Abgeordneten 
brächte Einsparungen von ca. 3 Mio. EUR und würde das Ver-
trauen in einen verantwortungsvollen Umgang mit Steuergeld 
stärken.

AfD CDU FDP Grüne

150 123 115 108

Änderungsanträge zum Landeshaushalt 26/27
der Oppositionsfraktionen


